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Sedan und die Parteien
Graf Moltke hat einmal geſchrieben daß die Kriegsgeſchichte

nachträglich immer nach dem Erfolge appretirt werde Bis
weilen bemüht man ſich auch die Geſchichte der politiſchen
Ereigniſſe die Entwicklung der Völkerſchickſale nach dem Er
folge zu appretiren und die frühere ren der Parteien zu
den nationalen Beſtrebungen nach der Haltung umzudeuten
die ſie zwar nicht eingenommen haben aber gern eingenommen

aben möchten So hat man letzte Woche in den Betrachtungen
über die Sedaufeier der äußerſten Rechten Verdienſte zuſprechen
wollen die ſie im Ernſt weder gehabt noch ehrlich beanſprucht
hat Dagegen findet man den Muth dem Liberalismus ſelbſt
dort ein Verdienſt eder wo es ihm nicht einmal von
konſervativen Geſchichtſchreibern beſtritten wird auf dem
Gebiete der Vorarbeit für die nationale Einigung Fürſt
Bismarck hat noch jüngſt in dem Glückwunſche für Herrn
v Bennigſen anerkännt wie ihm die nationalen Parteien den
Boden bereitet haben Was aber iſt die nationale Jdee wenn
nicht die liberale Jm bewußten e dem alten und
überlebten Legitimitätsprinzip wurde das Nationalitätsprinzip
verkündet wurde das Recht der Völker auf ſtaatliche Einigung
ausgeſprochen Man verſtand in den damaligen Regierungs
kreiſen und nicht minder innerhalb der konſervativen Partei
deutlich genug wie beide Grundſätze unvereinbar ſeien Des
halb verfolgte man den Nationalverein an deſſen Wiege

Schulze Delitzſch und Bennigſen geſtanden mit demſelben
Fanatismus mit dem man einſt die Demagogenriecherei be
krieben hatte Und was wollten die ſog Demagogen Ein
einiges Deutſches Reich Und was wollten die Demokraten
von 18487 Friedrich Wilhelm IV gab bei ſeinem ſchwarz
roth goldenen Straßenritt die treffende Antwort Nichts als
Deutſchlands Freiheit und Einheit Und was wollten die
Liberalen der fünfziger und ſechziger Jahre Nichts als ein
Deutſches Reich mit Vertretung am Bunde und mit preu
ßiſcher Spitze Das alles ſteht heute geſchichtlich feſt und
wer es leugnet der ſchlägt der Wahrheit ins AntlitzZwei Manner hat Kaiſer Friedrich in ſeiner kurzen Regie

rungszeit durch hohe Orden ausgezeichnet Simſon den
oberſten Reichsrichter als den Vertreter der Kaiſeridee der
ältern Genergtion und Bennigſen den Vertreter des natio
nalen Gedankens eines ſpätern Geſchlechts Beide Männer
haben lange zuſammengewirkt beide leben noch heute Beide
rn lange in entſchiedenem Kampfe gegen die konſervative
artei geſtanden Denn was wollte die Rechte War auch

ſie national geſinnt Schwärmte auch ſie für deutſche Einheit
und Freiheit nur daß ſie andere Wege zu demſelben Ziele
wollte Mit nichten Einſt konnte man von ihr hören daß
der gute preußiſche Staat nicht aufgehen dürfe in die faulige
Gährung ſüddeutſcher Zuchtloſigkeit einſt wurde das ſchöne
Lied Was iſt des Deutſchen Vaterland wie eine Revo
lutionshymne verpönt einſt durfte der ruſſiſche Zar der die
Einigung Deutſchlands und die Annahme der Kaiſerkrone durch
Friedrich Wilhelm IV als Kriegsfall bezeichnet hatte in
Berlin einen Trinmphzug halten angebetet von allen Wort
führern der Rechten die ſich keine höhere Ehre wußten als

Nachdruck verboten

Keiſebriefe
II

Garmiſch Ende Auguſt 1894
Morgen früh wenn Sie noch lange in ſüßen Tränmen ſich

wiegen verehrte Freundin fahre ich mit dem Stellwagen nach
Mittenwald Bei dem ſchlechten Wetter länger in der
Enge zwiſchen Wetterſtein und Kramer zu ſitzen das halte ich
nicht aus Es käme mir ja ſchließlich auf einen oder zwei
Tage nicht an aber mein Freund Sepp hat mir die feſte Ver
ſicherung gegeben daß an eine Aufheiterung hier vorläufig gar
nicht zu denken iſt und auf ſein Urtheil kann man ſich ver
laſſen Aber Sie kennen ja wohl meinen Freund Sepp noch
nicht Je nun ich weiß allerdings nicht ob ſeine Bekannt
ſchaft Jhnen gerade ſehr zuſagen würde Aber wenn Sie im
nächſten Jahre Jhren Vorſatz hierher zu kommen ausführen
und auf der Fahrt nach dem Eibſee da wo der Weg nach
dem Baderſee abzweigt und die Kühe von OberGraingau wei
den von einem alten verhutzelten Manne ein Büſchchen Alpen
roſen angeboten bekommen kaufen Sie ihm die Blumen ab
und grüßen Sie ihn von mir denn das iſt er mein Freund

Sepp Viel gute Tage hat er glaube ich nicht geſehen und
bei karger Koſt hart arbeiten müſſen ſein Leben lang Vieh

weiden ſo lange er jung war Holz ſchlagen als er ins
Maunesalter trat Steine klopfen als er ein Greis war
Und jetzt wo er ſchier zu gar nichts mehr zu brauchen iſt
kraxelt er in aller Herrgottsfrühe die ſteilen Verglehnen hin
auf und pflückt Alpenroſen um ſie wenn die Sonne höher
geſtiegen iſt den Touriſten anzubieten Die paar Pfennige
die er dafür bekommt trägt er dann ſeiner e
heim als Entſchädigung dafür daß ſie ihm eine Liegeſtatt und
einen Teller Suppe gewährt Ja er hat s nicht beſonders
gut der Sepp und dabei iſt er doch zufrieden und vergnügt undans Sterben denkt er noch lange nicht Unter ſeiner hiblen
Stirn aber wachſen Gedanken die man bei einem ſo ſchlichten
Burſchen gar nicht ſuchen ſollte

Jch habe manches Viertelſtündchen mit ihm verplaudert auf
feinem Lieblingsplätzchen einem mooſigen Felsblock unter einer
alten Tanne wo der Weg zum See auf der einen Seite vor
überzieht und auf der andern die Loüſach über die Steinbrocken
ſpringt und brauſt Um uns herum weideten die Kühe und

und über uns zog ein Raubvogel
Der Sepp aber ſog behaglich an einer Cigarre

reiner Naturgenuß ohne Zuthaten nicht genug wäre

von dem Selbſtherrſcher aller Reußen mit einem Orden be
hängt zu werden Vor Rußland beugte ſich die Rechte in
Warſchau wie in Olmütz Nikolaus wurde als der höchſte

err dieſer Welt geprieſen Mitarbeiter und Redactenre kon
ſervativer Blätter ließen ſich Adreſſen und goldene Doſen von
moskowitiſchen Würdenträgern ſchicken und der treue Bunſen
rief verzweifelnd aus Gott im Himmel welch ein Zuſtand
in Deutſchland

Ein langes Jahrzehnt und mehr hat die Rechte leidenſchaft
lich die Geltendmachung nationaler Grundſätze im Parlament
bekämpft nachdem ſie in vormärzlicher Zeit alles was national
ſchien oder war feindſelig abgewieſen hatte Als ſich dann in
Preußen die erſte Partei der Linken bildete die ſich deutſch
nannte da wurde der preußiſche Volksverein von der Rechten
gebildet der in ſeinem Programm Proteſt einlegte gegen den

Nationalitätenſchwindel und von dem Schmutz der deutſchen
Republik in einer Weiſe fabelte daß Herr v BismarckSchön
hauſen von Petersburg gegen dieſes Aktenſtück Proteſt einlegte
weil auch die Liberalen die Republik ſo wenig wollten wie den
Schmutz und weil man ſich nicht begeiſtern dürfte für jeden
Sounveränitätsſchwindel eines kleinen Potentaten Noch im
Jahre 1866 hat Herr v Gerlach der Führer der konſervativen
Partei die heftigſten Brandſchriften gegen Herrn v Bismarck
Schönhauſen wegen der gottloſen Annexionen geſchlendert
noch im Jahre 1870 das Tagebuch des Kronprinzen bezeugt
es ſtanden die Konſervativen der Kaiſeridee kalt und ablehnend
gegenüber Man braucht ihnen daraus keinen Vorwurf zu
machen denn auch dieſe Haltung iſt geſchichtlich zu begreifen
Erzählt doch der potsdamer Hofprediger Rogge noch neuerlich
wie König Wilhelm als er ihm die Annahme des Kaiſer
titels ankündigte geſagt habe Es wird mir recht ſchwer
mich in den neuen Titel zu finden und ich hätte gewünſcht
ihn für meine Perſon vermeiden zu können Jch habe
immer gedacht daß erſt mein Sohn ihn dereinſt
führen ſolle Aber die Verhältniſſe haben ſich nun einmal
ſo geſtaltet daß ich die Annahme nicht umgehen kann
Dagegen ſprach der Kronvprinz der ſpätere Kaiſer Friedrich
in der Salle des Glaces des Verſailler Schloſſes zu Rogge
Wie gefällt Jhnen dieſes Feſtlokal Sehen Sie als ich im

September zum erſten male das Schloß beſuchte habe ich mir
vorgenommen daß in dieſem Raume das neue Deutſche Reich
und die Annahme des Kaiſertitels verkündigt werden ſolle
Und Rogge fügt hinzu Ein Beweis wie ſtark den Erben der
preußiſchen Krone ſchon damals der Gedanke an die Neu
errichtung des Deutſchen Reiches mit dem Kaiſer an ſeiner
Spitze beſchäftigt hat

Und dann wurden die Simſon und Bennigſen nach Verſailles
berufen Damals war erfüllt was man Jahrzehnte erſehnt
hatte Sedan und Verſailles das war die Verwirklichung
deſſen was nicht die konſervative Partei ſondern die nationale
in allen ihren Schattirungen ein Menſchenalter und länger
herbeizuführen geſucht hatte Es muß der Gerechtigkeit die
Ehre gegeben und anerkannt werden daß auch die freikonſer
vative Partei ſich frühzeitig für die nationale Jdee und das
deutſche Kaiſerthum begeiſtert hat die äußerſte Rechte die
Kreuzzeitungspartei hat ſich erſt der vollendeten Thatſache ge

die ich ihm verehrt hatte und erzählte mir von ſich und ſeinen
vier Buben von denen nur noch einer am Leben iſt weil drei
in Frankreich drin geblieben ſind bei Bazeilles zwei und der
dritte vor Orleans Und ab und zu kam eine von den Kühen
eine rothe oder eine weißbunte ganz dicht her zu uns ſteckte
ihren Kopf zwiſchen uns und hörte mit zu was der Alte mir
erzählte Er litt nicht daß ich ſie fortjagte Das liebe Vieh
ſei oft viel geſcheiter als die Menſchen meint der Sepp

Es iſt nicht mehr weit von dieſem Plätzchen zum Eibſee
Der liegt mit ſeinen Jnſelchen gar wunderſchön eingebettet in
den dunklen Tannenwald und zur Linken ſteigt mächtig die
Zugſpitze mit ſteilen Wänden aus ihm auf Aus dem kleinen
Wirthshaus das hier noch vor ein paar Jahren ſtand iſt
jetzt ein ſtattliches Hotel geworden mit einer Dependance da
neben in der engliſches Volk hauſt und der rechte Zauber der
Weltabgeſchiedenheit iſt damit von der Stelle fortgenommen
Aber die Pracht der Natur iſt ſo groß daß ſie durch dieſe
Fühler der Kultur nicht geſtört werden kann und wenn man
im Kahn hinausfährt auf das dunkle ſtille Waſſer und
draußen treibend hinaufſchaut an dem gewaltigen Abſturz undden jetzt mit blinkenden Neuſchnee bedeckten Felswänden da

wird einem noch immer ehrfürchtig und andachtsvoll zu Sinn
Neben dem Eibſee noch dichter an den Berg geſchmiegt liegt
der kleine flache Frillenſee mit ſeinem hellgrünen Waſſer
Urſprünglich waren die beiden eins aber wie den Oberſee
vom Königſee hat auch hier ein Bergſturz den kleineren vom
größeren getrennt und damit ein liebliches Jdhyll geſchaffen
das die junge Malerin von der ich Jhnen in meinem vorigen
Winn erzählte ihrer Skizzenmappe einzuverleiben nicht ver
äumte

Mit dem Beſuch des Eibſees kann man den des Baderſees
bequem verbinden er liegt halbwegs von Garmiſch her ſeitlich
in den Tannen Sein Reiz iſt weniger in der Umgebung zu
ſuchen als in dem Waſſer ſelber das an einigen Stellen
bis 40 Fuß tief doch ſo klar und kryſtallen iſt daß man das
kleinſte Steinchen auf dem Grunde deutlich erkennen kann
Dabei ein wunderbares Farbenſpiel vom tiefſten Blau bis zum
hellſten Grün jahrelang könnte ein Maler daran ſtudiren und
brächte es doch nicht fertig es wiederzugeben Das obligate
Hotel fehlt natürlich auch hier nicht Es iſt als wenn ein

man
kommt bald an keinem ſchönen Fleckchen auf unſeres Herrgotts
Erde mehr vorüber ohne zum Kauen und Schlucken genöthigt
zu werden

tritt alsZu den Seen die ich Jhnen bis jetzt nannte

beugt erſt ſpät und ihr Widerſtreben war noch in der Zeit
des Kulturkampfes deutlich erkennbar Nur einige der That
ſachen die der Geſchichtsforſcher verzeichnet konnten hier er
wähnt werden Allein ſie werden hoffentlich genügen um die
Anklagen zu widerlegen die man heute gerade anläßlich der
Sedanfeier gegen den Liberalismus und in dieſem Falle ſo
gut gegen die eine wie gegen die andere Gruppe der Partei
erhebt Hier braucht der Liberalismus ſeiner Vergangen
heit wahrlich nicht zu ſchämen Er ſoll nicht anklagen aber
er ſoll auch nicht ungerecht verurtheilt werden Die Liberalen
können in dieſer Frage getroſt dem Satze vertrauen Die Welt
geſchichte iſt das Weltgericht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Marienburg 8 Sept Der Kaiſer begab ſich heute früh
von Schlobitten nach Elbing und von da aus in das Manöver
gelände des 17 Armeecorps Nach dem Manöver kehrte der
Kaiſer um /211 Uhr in das Schloß zurück wo um 6 Uhr das
Galadiner der Provinz ſtattfand Die Kaiſerin traf um
48 Uhr in Marienburg ein und wird abends 92 Uhr die Heim
reiſe nach dem Neuen Palais in Potsdam antreten

m

Die königsberger Kaiſerrede
Die Kreuzztg kommt endlich zur Beſprechung der Kaiſer

rede die ſie unter die bedeutendſten kaiſerlichen Kundgebungen
rangirt

Die Oppoſition der Adeligen und Nichtadeligen richte ſich
nicht gegen den Monarchen ſondern ausſchließlich gegen die
verantwortlichen Diener der Krone und das ſei zu aller Zeit
ihr Recht und ihre Pflicht geweſen Der Kaiſer habe alſo wohl
nicht wegen der ablehnenden Haltung des Adels gegen die
Handelsverträge ſich ſo bekümmert gefühlt als vielmehr
wegen der Form in welcher dieſe Gegnerſchaft ſich
geäußert habe und da müſſe man offen bekennen daß
man ſo erklärlich dies andererſeits auch ſei doch in der Hitze
des Streites zeitweilig zu weit gegangen ſei Der Kaiſer habe
in hochherziger Weiſe erklärt daß er alles Geſchehene als aus
gelöſcht betrachten wolle und die konſervative Partei werde
nicht verfehlen dieſes verſöhnende Wort auf ſich wirken zu

laſſen und zwar vor allem durch den Verzidt auf die Kampfes
weiſe der gewerbsmäßigen Oppoſition Die Preſſe des Reichs
kanzlers habe die heftigſten Vorwürfe dagegen gerichtet daß
man im Laufe dieſes Jahres verſucht habe in der Provinz
Sachſen ſich direkt an das Ohr des Kaiſers zu wenden Heute
lade der Kaiſer perſönlich ſeine Unterthanen hierzu ein und
man werde von dieſer Erlaubniß vertrauensvoll Gebrauch
machen Dem kaiſerlichen Appell gegen die Umſturzparteien
würden nicht nur die Adeligen ſondern alle treuen Unter
thanen willig folgen

Die Kreuzztg ſchließt mit folgenden Worten
Ehrlos wer ſeinen König verläßt Das iſt eine ſo ernſte

Mahnung an alle in perſönlicher Treue dem Monarchen er
gebenen Konſervativen daß ſie niemals ungehört verhallen
kann Mag auch die Vergangenheit ihnen manchen Seufzer
abgerungen haben mag auch die Gegenwart noch ſo ſchwer aufihnen laſten ihr König wird an ihre Ehre nicht umſonſt appellirt
aben

e ennnnhhhhhhchcqlou Jvierter noch der Rießer See hinzu ein Kunſtprodukt Sie
wiſſen daß ich im allgemeinen kein Freund der Korrekturen
bin die plumpe Menſchenhände im Antlitz unſerer alten Mutter
Erde vornehmen aber der Mann der dieſen künſtlichen See
angelegt hat hat einen glücklichen Griff gethan Neben dem
Hof des Rießer Bauern mündet ein von einem Bach durch
floſſenes Waldthal Das hat man einfach durch einen mächtigen
Erdwall abgeſchloſſen und das auf dieſe Weiſe geſtaute Waſſer
bildet den ganz ſtattlichen See auf dem Gondeln fahren und
in dem Shocking Männlein und Weiblein gemeinſam
baden Dabei iſt eine Penſion enlſtanden von der man einen
ſchönen Blick über das ganze Thal von Garmiſch und Parten
kirchen hat Hier ſaßen wir vorgeſtern gemüthlich beim Frühſtück

meine Freunde aus Halle und Stuttgart und ich als
plötzlich eine unſerer Damen die Jdee anregte die Höllen
thalklamm zu beſuchen

Das wurde allſeitig mit Jubel aufgenommen denn wir
wußten daß dieſe Klamm beſonders großartig und pittoresk
iſt Das war aber auch das einzige was wir wußten von
dem Wege und ſeiner Beſchaffenheit der Zeitdaner der Tour
und etwaigen Verpflegungsgelegenheiten hatten wir keine
Ahnung und den allzeit zuverläſſigen Bädeker hatte niemand
von uns mitgenommen da wir ja eigentlich nur den kleinen
Spaziergang zum Rießer See machen wollten Da kam uns
denn als wir im Lorſachthal durch die Felder Hammersbach
zuwanderten ſehr gelegen ein Touriſt entgegen Mit höflichem
Gruß redeten wir ihn an und fragten ihn ob er uns über
die Höllenthalklamm Beſcheid geben könne Ja das könne er
verſicherte er treuherzig und erzählte uns dann daß die Partie
nicht nur ſehr lohnend ſondern auch ſehr bequem ſei Er
rathe uns nicht über Hammersbach wie wir wollten
ſondern lieber über Ober Grainan zu gehen Von dem Weg
weiſer dort an der Straße ſei der Weg markirt und ziehe ſich
ganz gemächlich bergauf Jn einer halben Stunde könnten wir
an der Brücke ſein in einer weiteren an der Hütte wo man
die beſte Verpflegung finde Sehr erfreut über dieſe günſtige
Auskunft verließen wir den blonden harmlos dreinblickenden
Jüngling mit aufrichtigem Dank Es war ſein Glück daß
wir ihn am Abend in Garmiſch nicht wiedertrafen wir hätten
den Burſchen elendiglich gelyncht Er hatte uns ſchändlich
hinters Licht geführt Ans der halben Stunde wurden zwei
und eine halbe ehe wir die Brücke erreichten und die Bequem
lichkeit des Weges kann ich noch am heutigen Tage in allen
Knochen ſpüren Anfänglich ging s ja noch an aber daun
wurde der Weg ſteiler und ſteiler ſchmaler und ſchmaler zog



aſt ſämmtliche wien er Blätter geben dem tiefen Eindruckwehen Kaiſer Wilhelms königsberger dte hervor

gerufen habe Die Neue Freie Preſſe bemerkt Kaiſer Wil
helm habe ſich mit ſeinem Reichskanzler ſolidariſch erklärt und
für Caprivi bedeute der Trinkſpruch des Kaiſers einen
Triumph

Aus den ausländiſchen Preßſtimmen über die Rede des
Kaiſers iſt u a auch die Aeußerung des londoner Standard
zu erwähnen Derſelbe ſagt

Er ſei gezwungen zu geſtehen die Rolle die der Kaiſer ſichvorgeſchrieben ſtehe durchaus nicht im Mißklang mit dem
Geiſte und den Bedürfniſſen der Zeit Die öffentliche Meinnng

Deutſchlands werde angenehm berührt werden durch dieſe erſte
Aufweiſung des gründlichen Wunſches des Kaiſers dem Ge
meinweſen gegenüber ſeine Schuldigkeit zu thun und ſich außer
halb der Parteien zu ſtellen ſelbſt wenn letztere aus ſeinem
eigenen Adel zuſammengeſetzt ſeien Die Rede könne nicht er
mangeln einen tiefen Eindruck zu machen auf jene an die ſie

r gerichtet ſei ſie ſei feierlich ernſt entſchloſſen und
gradezu

Der Daily Telegraph kann nicht umhin einzugeſtehen daß in
einem ſo ſchwachmüthigen Zeitalter des Kaiſers Rede als eine
heftige aber faſt angenehme Ueberraſchung kommt

Unfälle in Denn cue d
A Verlin 8 Sept Aus dem Oberbergamtsbezirke Dort

mund wurde vor gemeldet daß dort die Grubenunfälle
52 von Woche zu Woche vermehren ſo daß wenn man die

evierzeitungen in die Hand nähme es wäre als befände man
ſich mitten im Kriege und habe die Verluſtliſten vor ſich Wenn
dieſe Nachricht der Wahrheit entſpricht ſo ſteht zu befürchten
daß die Statiſtik der Unfälle in den Bergwerken für das

enwärtige Jahr noch größere Ziffern aufweiſen wird als
ür das Jahr 1893 das e wie die jetzt bekannt gewordene

Unfallsſtatiſttk ergiebt im Vergleich mit dem Vorjahre leider
ein recht ungünſtiges geweſen iſt Von den im Jahre 1893
bei den preußiſchen Bergwerken beſchäftigten 365,658 Arbeitern
ſind 821 bei der Arbeit ums Leben gekommen Jm Vergleich
zum Vorjahre iſt die Zahl der beſchäftigten Arbeiter im Jahre
1892 um 1687 gefallen diejenige der tödtlichen Verletzungen
um 100 geſtiegen ſo daß alſo auf 445 Arbeiter gegen 509 im
Vorjahre eine tödtliche Verletzung kam Am gefährdetſten
war wie immer der Steinkohlenbergbau bei dem je einer von
382 Arbeitern verunglückte während beim Braunkohlenbergbau
erſt auf 479 und beim Erzbergbau auf 1260 Arbeiter eine
tödtliche Verletzung fiel Erfahrnngsmäßig wird wieder beim
Steinkohlenbergbanu das dortmunder Revier immer am
ſchwerſten von Unfällen betroffen auch im Jahre 1893 iſt das
der Fall geweſen Namentlich waren es die ſchlagenden Wetter
die das e Unheil anrichteten Durch ſolche kamen im
v J auf den preußiſchen Bergwerken überhaupt 127 um R
nur 53 Von dieſen 127 Getödteten entfielen allein auf das
dortmunder Revier 115 Dieſe bedeutende Zahl rührt her
von den großen Exploſionen auf General Blumenthal am
1 Februar auf König Ludwig am 18 Auguſt und Ver
Weſtfalia Kaiſerſtuhl am 19 Anguſt Jm erſten der drei
Fälle der wahrſcheinlich durch das einer Lampen
flamme entſtand kamen 20 Berglente um em Unglück auf
König Ludwig fielen 10 Mann zum Opfer die Urſache war

muthmaßlich unvorſichtige Handhabung der Sicherheitslampe
ſeitens eines der Verunglückten Die Kataſtrophe auf Ver
Weſtfalia war im weſentlichen eine Kohlenſtaubexploſion die
durch einen ſtark überladenen Gelatine Dynamitſchuß verurſacht
wurde Es fanden dabei 62 Mann den Tod Die Zahl
der im Jahre 1893 durch ſchlagende Wetter vernrfachten
Exploſionen betrug im ganzen 88 Was die unmittelbare Ver
anlaſſung zur Entzündung der ſchlagenden Wetter vetrifft ſo

iſt als ſolche feſtgeſtellt oder doch als wahrſcheinlich anzu
nehmen in 9 Fällen Gebrauch offener Grubenlichter in einem
Fall Benutzung von Feuerzeug Tabalspfeife in 10 Fällen
unbefugtes Oeffnen der Sicherheitslampe in 9 Fällen Schad
haftigkeit der Sicherheitslampe in 22 Fällen Durchſchlagender Sinne durch das Netz der Sicherheitslampe infolge un

vorſichtiger Bewegung der Lampe in 5 Fällen desgleichen in
folge zu großer Weltergeſchwindigkeit in 29 Fällen Schieß
rbeit 3 Fälle ſind nicht näher ermittelt Jn 47 Fällen iſt

der Unfall durch das Verſchulden von Verunglückten von
Mitarbeitern oder von Beamten herbeigeführt worden

Zum amerikaniſchen Zolltarif
Faſt ſcheint es daß die Aufforderung des Präſidenten Cleve

land den Kampf fortzuſetzen kühn zu offener Schlacht heraus
zufordern und beſtändig auf der Hut zu ſein gegen Verrath
und Halbherzigkeit im eigenen Lager, ihren Eindruck auf den
Senat nicht ganz verfehlt habe Ueber die vier neuen Vor
lagen die das Repräſentantenhaus zugleich mit der ihm durch
den per der Verhältniſſe abgerungenen Zuſtimmung zu dem
Tarif in der ihm vom Senate gegebenen Geſtalt an dieſen
hat gelangen e hat der geh des Senats be
reits berichtet Zwar lehnt er es ab die Kohlen zollfrei ein
zulaſſen ſo lange nicht die Länder die Zoll auf amerikaniſche
Kohlen erheben dieſen beſeitigen indeſſen iſt dieſe Angelegen
heit für uns ohne jede Bedeutung da wir nicht daran denken
können Steinkohlen nach Amerika zu ſenden dagegen empfiehlt
der Ausſchuß Eiſenerze und woran die deutſche Jndnuſtrie
erhebliches Intereſſe hat Zaundraht zollfrei einzulaſſen
Auch beim Zucker iſt er zu einem ſehr wichtigen Zugeſtänd
niſſe bereit Er empfiehlt Zucker aller Art nur mit einem
Werthzolle von 40 Proz zu belegen dagegen ſowohl auf
den Zuſchlag von Cent pro Pfund für Raffinade als auch
auf den Zuſchlag von o Cent pro Pfund auf Zucker der
aus Prämien Ländern eingeführt wird zu ver
zichten Die Berichte des Finanzansſchuſſes kommen aller
dings erſt in der nächſten Seſſion zur Berathnug bis dahin
werden aber die jetzigen Beſtimmungen keinen großen Schaden
aurichten da der Zuckertruſt ſo große Lager beſitzen dürfte
daß eine Einfuhr von Zucker vorläufig nicht in Ausſicht zu
nehmen iſt Es wird ſich in der nächſten Seſſion darum hanu
deln ob der Zuckertruſt nochmals verſucheun wird ſich die
Mehrheit der Senatoren gefügig zu machen und ob die letz
teren es wagen werden ſich noch einmal zu gleichen Manövern
wie in dieſem Jahre gebrauchen zu laſſen Die Wahrſchein
lichkeit ſpricht vielleicht dafür daß der Truſt mit dem
koloſſalen Gewinn der ihm durch das jetzige Geſetz in Ausſicht
geſtellt iſt ſich zufrieden giebt Er kann jetzt da ihm in
folge des hohen Eingangszolles keine Konkurrenz erwachſen
kann zu gewaltigen Preiſen verkaufen und einen auf viele
Millionen zu taxirenden Gewinn einſtreichen Jſt dies ge
ſchehen ſo hat er vorläufig kein weſentliches Jntereſſe mehr
an der Aufrechterhaltung der Zuſchläge die wie ſich aus dem
jetzt vorliegenden Wortlaut des Geſetzes ergiebt faſt ans
ſchließlich Deutſchland und Oeſterreich treffen
während Frankreich trotz ſeiner Prämien durch eine wie es
ſcheint abſichtlich gewählte Faſſung der Beſtimmungen von
dem Zuſchlag von Cent nicht berührt wird

Verſchiedene Mittheilungen
S Man ſchreibt uns zur Neform der preußiſchen Handels

kammern Die Niederſchrift der Verhandlungen preußi
ſcher Handelskammerſekretäre die am 10 Mai in Berlin
über die Reform der preußiſchen Haundelskammern ſtattgefunden
haben iſt zur Verſendung an die Theilnehmer der Konferenz ge

i chen dem

die demnächſtigen Verhandlungen n den Lollegien ſowie für
deren Stellungnahme zu beſchaffen Die Handelskammern gingenhierbei von der r aus daß gerade ihre geſchäfts
führenden Beamten am eheſten in der Lage ſein würden in einem
vorgängigen Meinungsaustauſche diejenigen Punkte klarzuſtellen
welche von den Handelskammern e weh in den Kreis
r Berathungen zu ziehen ſein würden eſchlüſſe ſind in
dieſer Vorbeſprechung naturgemäß nicht gefaßt worden das
aus den Berathungen ſich ergebende Material iſt viel
mehr in der zwangloſen Form eines zuſammenfaſſenden
Berichtes den auftraggebenden Korporakionen übermittelt
worden Dem Auftrage der letzteren entſprechend iſt der
r und vertrauliche Charakter der Vorbeſprechung auch
nſofern gewahrt worden als der Bericht nicht der Sulltgt

keit ſondern eben nur denjenigen Korporationen übermittelt iſt
welche die Beſprechung zum Zweck ihrer beſonderen Jnformation
veranlaßt haben Die Handels und Gewerbekammern welche
die Staatsverwaltung in erſter Linie den Miniſter über
den Pulsſchlag des wirthſchaftlichen Lebens in den einzelnen den
Handelskammern als abgegrenztes Arbeitsfeld überwieſenen
Bezirken des Landes zuverläſſig unterrichten und daneben auch
in den betheiligten Kreiſen ihrer Bezirke anregend und fördernd
wirken müſſen nothwendigerweiſe auch den großen An
forderungen der Gegenwart entſprechend auf eine höhere Stufe
der Leiſtungsfähigkeit gebracht werden Jndeſſen wäre es nicht
angebracht geagribe den Abſichten des Handelsminiſters zu
r daß die Reform zur Reichsſache gemacht und die

eorganiſation auf reichsgeſetzlicher Baſis vorgenommen werde
Reichshandelskammern ſtehen die in den einzelnen
Bundesſtaaten für die ar von Handel und Gewerbe
beſtehenden Eentralſtellen im Wege auch andere Schwierigkeiten
liegen vor die eine reichsgeſetzliche Regelung unpraktiſch und
deshalb inopportun erſcheinen laſſen

Der Reichsanz veröffentlicht nunmehr den Wortlaut der
kaiſerlichen Rede in Königsberg Ferner veröffentlicht
der Reichsanz in ſeinem amllichen Theile eine Anzahl Aus
zeichnungen die der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Weſt
preußen verliehen hat

Durch Beſtimmung des Kriegsminiſters vom 4 d iſt an
ordnet daß künftig nur von den Truppentheilen abge

tempelte Schießauszeichnungen Schützenabzeichen ge
tragen werden dürfen Das Tragen von ungeſtempelten
Auszeichnungen ſowie das unbercchtigte Aulegen von Aus
zeichnungen iſt verboten und ſtrafbar Die Mannſchaften ſind
bei der Entlaſſung aus dem Militärdienſt ſowie bei den Kontroll
verſammlungen hierüber zu belehren Schon ausgegebene
Schützeuabzeichen müſſen nachträglich nüthigenfalls durch Ver
mittelung der Bezirkskommandos von dem zuſtändigen Truppen
theil abgeſtempelt werden

Die Thoruer Staatsanwaltſchaft hat minmehr gegen
den Oberſekundaner Scuolz Anklage wegen Majeſtäis
beleidigung erhoben

Ausland
Jtalien Wie ſchon geſtern kurz erwähnt iſt zwiſchen der

italieniſchen Regierung und dem päpſtlichen Stuhle
ein Abkommen geſchloſſen worden welches für die Be
ziehungen des Königreichs zum Papſtthum von der weit
tragendſten Bedeutung werden kann deun es erſchließt die
Ansſicht auf eine bisher für unmöglich gehaltene Verſtändigung
auch auf anderen Gebieten Seit vier Monaten ſchwebten

Miniſterpräſidenten Crispi und dem Kardinal
incenz Vannutelli im Auftrage des Papſtes Verhand

lungen welche die Beſetzung der Sedisvakauzen und
die Errichtung einer dem Einfluſſe des franzöſiſchen Patriar

en für Afrika entrückten apoſtoliſchen Präfektur für
Erythräg und alle Gebiete der italieniſchen Schutzherrſchaft

bezweckten Die Frage des Patronatsrechts auf den Patri
archeuſtuhl von Venedig erſchwerte jedoch die Verhandlungen

langt Die Konferenz war bekanntlich von einer Reihe preußiſcher
Handelskammern zu dem Zwecke veranlaßt worden Material für

in beſonderem Maße aber dank dem Entgegenkommen Crispi s
und den milden Geſinnnngen des Kardinals Vaunutelli ſind

ſich kaum für einen Menſchen breit genug hart am ſchwindeln
den Berghang hin in weiten Kurven um eine Kuppe uach der
anderen herumführend Manchmal gab der Fels überhaupt
nicht mehr ſo viel Raum her daß ein Menſch ſich drüber
wängen konnte da war dann frei in ſchwindelnder Höhe eineBin e aus Tannenſtämmen über die Schlünde geführt flach

oder aufwärts fteigend je nachdem ſich wieder Raum für den
Pfad bot Wohl iſt überall an den bedenklichen Stellen ein
Drahtſeil die Wand entlang geſpannt aber man muß doch frei
von Schwindel ſein um hier gehen zu können So kehrte
denn auch ein Theil unſerer kleinen Geſellſchaft wieder um
und nur zu fünft zogen wir weiter der erſehnten Brücke zuVon den Sinn rieſelte und plätſcherte das Waſſer über den

Weg der Hunmel der anfänglich ſo hell und heiter geweſen
umzog ſich grau und düſter und es begann zu regnen erſt
leiſe dann ſtärker Aber wir wollten nicht umkehren Und
als wir endlich die Brücke erreicht hatten die inmitten einer

idioſen Bergeinſamkeit ſich über die ſchwindelnde Tiefe
pannt in der der Hammersbach ſtrudelt und giſchtet mitten

aus der einen Felswand ein koloſſaler Strahl hervorſtürzt um
an der gegenüberſtehenden ſchäumend anzuſchlagen der ganze
Grund tief unten vom zerſtiebenden Waſſer wie von feinen
ſeidigen Schleiern erfüllt iſt da war s keinem von uns leid
ausgehalten zu haben Das iſt ein Bild das ſich dem Be
ſchauer in die tiefſte Seele unauslöſchlich eingräbt Wiſſen
Sie noch wie wir im vorigen Jahr auf der Panthenbrücke
ſtanden und in die Tiefe hinunter ſahen wo die Linth durch
die engen Felſenſpalten wettert Sie ſtanden und ſtaunten
und in Jhren ſchönen Augen blitzten ein paar helle Tropfen
auf ſo griff Jhyen dieſe Pracht und Majeſtät ans Herz
Aehnlich iſt der Blick von der Höllenthalbrücke nur noch im
poſanter noch gewaltiger Wir gaben uns ſeinem Zauber hin
wie ſelbſtvergeſſen und es dauerte lange bis wir unſere Ein
drücke in Worte kleiden konnten

Iſt es Jhnen noch nie aufgefallen wie nahe Erhabenes und
Gewöhnliches im Menſchen bei einander wohnen Während
wir noch ſtaunend unter uns ſchauten meldete ſich bei uns
allen ein ganz profanes Gefühl der Hunger Wir hatten alle
nicht beſonders ſtark gefrühſtückt und einen tüchtigen Weg ſeit
dem zurückgelegt Die Stunde des Mittageſſens war längſt
vorüber kurzum wir m einen geſegneten Appetit
Alſo weiter zur Hütte Aber jetzt wurde der Weg erſt uett
und von Stellen durchſetzt wo man auf ſtarken Drahtſtiften
die in die Felswand getrieben waren weiter klettern mußte an
der ſenkrecht abfallenden Wand hin An einer Stelle die etwas
mehr Raum bot machten wir Halt und berathſchlagten Wir
ſahen den Pfad ſich ganz hinabſenken auf die Thalſohle dort
den Bach auf einer ſchmalen überqueren und jen
feits wieder bergan ſteigen on einer Hütte keine Spur
Sie konnte gleich hinter der nächſten Kuppe liegen ſie konnte
aber auch noch ſtundenweit entfernt ſein Und unſer ganzer
Proviant beſtand aus zwei Chokoladentafeln à 10 Pfennig
aus dem Automaten im Hotel Zugſpitz So beſchloſſen wir
denn im Intereſſe unſerer Damen umzukehren Die Ausſicht

in Grainan ein gutes Wirthshaus zu treffen beſchleunigte
unſere Schritte und leichter als beim Aufſtieg überwanden wir
die Schwierigkeiten Halbwegs begegneten uns zwei Wanderer
die ſich erkundigten wie weit es noch zur Brücke ſei Jch
muß geſtehen für Augenblicke regte ſich in mir die teufliſche
Luſt fie ebenſo anzulügen wie es uns geſchehen war aber ich
zwang ſie nieder und gab ihnen wahrheitsgetrenen Beſcheid
Da ſchüttelten ſie bedächtig die Häupter und wandten ſich rück
wärts Bergfexe ſchienen ſie alle beide nicht zu ſein Jm
Gaſthaus in Grainan der Beſitzer führt den vielverheißen
den Namen Bierſack empfingen uns unſere Deſertenre mit
Halloh und bald ſtärkten wir uns mit Speiſe und Trank aus
giebig für die überſtandenen Strapazen Sie find mir ja
wohl nicht böſe wenn ich Jhnen offen geſtehe daß mir der
Rehbraten den ich genoß faſt beſſer mundete wie die ganze
Delikateſſenfolge bei Jhrem letzten Prunkdiner Unſere
Urgroßväter hatten wirklich recht Hunger iſt eben doch der
beſte Koch

Nein meine Gnädige überlegen Sie ſich s reiflich wenn Sie
hier ſein werden ob Sie das Höllenthal beſuchen wollen Jch
würde Jhnen eher die Partnachklamm empfehlen die iſt be
quemer und in ihrer Art auch großartig Wenn Sie da den
Bretterſteg unten durch die Klamm gehen wo das Waſſer
dicht unter Jhnen ſchäumt und nur ab und zu hoch droben das
Blau des Himmels zwiſchen den hohen Felſen herunterlugt da
haben Sie Romantik genug ohne einen Schwindelanfall
fürchten zu müſſen Und dann ſteigen Sie zum Forſthaus
Graseck hinauf und die ſchwarzäugige Förſterstochter bringt
Jhnen den beſtellten Jmbiß und während Sie ihn verzehren
laſſen Sie Jhre Blicke über die Berge in der Nunde ſchweifen
und zum Schachen hinauf dem Jagdhaus das ſich König
Ludwig II da hoch droben in der Einöde erbauen ließ Da
haben wir auch geſeſſen in einer der wenigen Stunden in
denen die Sonne ſchien und mit vollen Zügen die klare reine
gut e Ach es iſt doch wunderſchön im bayeriſchen

ochland
Richtig das hätte ich ja beinahe vergeſſen Jhnen zu er

zählen am Sonntag waren wir auch in Oberammergau
wo im Verſuchstheater geſpielt wurde Jn den Jahren nämlich
in denen kein Paſſionsſpiel ſtattfindet werden in dieſem
Verſuchstheater Stücke zu dem Zweck aufgeführt die ſchan
ſpieleriſche Begabung der einzelnen Oberammergauer feſtzuſtellen und die dabei am beſten beſtehen werden nachher kir

die großen Aufführungen ausgeleſen Daß dieſe Ausleſe Noth
thut habe ich bei der Vorſtellung am Sonntag ſchaudernd
erfahren Man gab ein ſehr frommes und rührendes Stück
St Ulrich der Gottesmann oder die Hunneuſchlacht auf dem

Lechfelde Gott weiß ich kam mit dem beſten VBorſatze hin
mich an den Leiſtungen der dörflichen Künſtler zu erbauenaber ſchließlich bin i bei dem traurigen Stück vor Lachen
faſt geſtorben Dieſe mittelalterliche Geſchichte mit Kaiſer

und Biſchof Rittern und Zunftmeiſtern liegt dem Ver
ſtändniß der Oberammergauer offenbar viel ferner als
die Paſſion jedenfalls wußte ſich keiner in ſeine Rolle zu fin

den mit Ausnahme etwa der beiden Darſteller der Hunnen
fürſten mit den ſchönen Namen Pomagul und Adolar Sie
faßten die bluktriefenden Heiden etwa wie ein paar handfeſte
raufluſtige Bauernburſchen auf und wußten ſo wenigſtens etwas
Leben in das Stück zu ſchaffen Aber die anderen die anderen
Dieſer biedere Geſelle der als Vote an den Kaiſer ſich durchs
hunniſche Belagerungsheer vor Augsburg ſchleicht und ge
fangen wird wie gemüthlich faßte er ſeine Lebensgefahr auf
dieſe tugendſame Meiſterstochter die immer mit dem Rücken
gegen das Publikum ſpielte die Arme wie Windmühlenflügel
ſchlenkerte und die Worte Wehe da liegt mein Vater todt
mit demſelben tiefen Gefühle ſprach wie ſie etwa am Morgen
in ihrer Küche ausrief Jetzt hat mir die Malefizkatz die
Milli ansg ſoffen Nur eines war noch ſchlimmer als dieſe
Acteurs, das war das Orcheſter Da war beſonders ein

Poſaunenbläſer mit einer Stumpfnaſe und einem ſtruppigen
rothen Vollbart der ſeinem Jnſtrumeunte mit einem heiligen
Ernſt die fürchterlichſten Mißtöne entlockte Der Herr Lehrer
der dieſe guten Leute und ſchlechten Muſikauten dirigirte warf
ihm umſonſt einen mahnenden Blick um den anderen zu er
nickte verſtändnißinnig zurück und hei blies wieder um
anderthalb Töne daueben Und aus dieſem Material ſchult
man die Lente die das Wunber des Paſſionsſpiels vollbriugen
deſſen gewaltigem Eindruck niemand widerſtehen kann Was
müß das für Arbeit koſten Nur an einem merkte man jetzt
ſchon was hier Gutes geleiſtet werden kann an den lebenden
Bildern Um ſie anbringen zu können mußte in jedem Auf
zuge eine der handelnden Perſonen einſchlafen und träumen
und dieſe ſtereotype Wiederholung wirkte urkomiſch Aber die
Bilder waren ganz vortrefflich geſtellt künſtleriſche Schöpfungen
durch und durch an denen man ſeine Frende haben konnte
Die Engländer allerdings die fich den Gottesmann rudel
weiſe anſahen erklärten das Ganze für a splendid perkfor
mance ein Beweis wie wenig ſie davon verſtanden Auf der
Rückfahrt von Oberammergan bewunderten wir die Pracht der
Ettaler Kloſterkirche die wunderthätige Muktergottes war
leider eingeſchloſſen mehr aber noch als wir nuus Garmiſch
näherten die Pracht des Wetterſteinpanoramas das in der
Abendbelenchtung rothgoldig erglänzte wie ein Feentraum
Und dann erloſch das Abendroth und die Schatten wurden
tiefer und allmälig ſchwamm hinter der Dreithorſpitze die
Mondesſcheibe herauf Das war eine Heimfahrt g

Es wird mir doch ſchwer von hier zu ſcheiden Während
ich r ſitze und Jhnen etwas vorplaudere tönt durchs offene
Fenſter das ewige gleiche Rauſchen der Lorſach zu mir herejn
als rief es mir zu bleib da bleib da Aber ich will mich
ſtandhaft zeigen morgen geht s fort Der Sepp würde mich
ja auslachen wenn er erführe daß ich nicht abgerciſt bin
Vielleicht iſt im Jnnthal das Wetter ſchöner als hier Aus
Innsbruck empfangen Sie den nächſten Brief

Jhres ergebeuſten

Dr Carl Müller Raſtalt
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nunmehr vor vier Tagen zu einem glücklichen Abſchluſſeichen Eine königl Verordnung ernennt kraft des dung

tronatsrechts den Kardinal Sawrto zum Patriarchen von
Venedig und ertheilt das Exequatur den

elbſtändige apoſtoliſche Präfektur mit dem Hauptſitzele Keren Die Verwaltung der Miſſion wird den italieni
ſchen Kapuzinern zugewieſen die Ernennung des Präfekten
dem Papſte vorbehalten Damit ſind die Ränke der franzö
ſiſchen Diplomatie und des Kardinals Lavigerie welche die
jatholiſche Jurisdiktion für Afrika gänzlich dem franzöſiſchen 54,429 390 M gegen das Vorjahr 4290 14 an Arznei und
Einfluſſe untergeordnet hatten zu ſchanden geworden Die
klerikalen Blätter welche von den Verhandlungen keine Ahnung
hatten und ſich alltäglich die widerwärtigſten Schimpfereien
gegen Crispi leiſteten ſchweigen jetzt

Der Graf von Paris F
Wie aus Buckingham telegraphiſch gemeldet und im geſtrigen

Abendblatt bereits kurz mitgetheilt worden iſt der Graf von
Paris geſtorben der ſchon bei Lebzeiten als ein todter Mann
galt Es iſt ſchwer ſich etwas Traurxigeres und Unfruchtbareres
vorzuſtellen als das Leben das jetzt in Stowe Houſe erloſchen
iſt Der Sohn eines hervorragend begabten Vaters und einer
deutſchen Mutter die in manchen Zügen ihres ſtarken Charakters
und klugen Geiſtes an ihre berühmteſte deutſche Vorgängerin
im Palaſte der franzöſiſchen Könige an die herrliche Pfälzerin
Lieſe Lotte erinnert erweckte auch er in feiner Kindheit große

offnungen die noch den Jüngling auf ſeinem Bildungsgange
egleiteten Er mußte freilich ſchon als zehnjähriger Knabe den

Weg der Verbannung einſchlagen und erſt als dreiunddreißig
jähriger Mann durfte er wieder den Voden ſeines Vaterlandes
betreten Das Vierteljahrhundert das zwiſchen dieſen beiden
Daten liegt war aber von ihm erfolgreich benutzt worden Er
hatte vieler Menſchen Städte geſehen und Sitten erkundet
Er war der Gaſt des Herzogs von Koburg im ſchönen Thüringer
lande und der Königin von Spanien an den Ufern des Gnua
dalquivir geweſen Er hatte in England und in Amerika gelebt
Es war ihm vergönnt geweſen an dem Bürgerkriege in den
Vereinigten Staaten im Generalſtab des nordſtaatlichen Ober
befehlshabers einen Antheil zu nehmen den ſeine Schranzen
ſpäter übertrieben haben mögen der aber nicht ganz bedeutungs
los geweſen ſein kann da er ihm die dauernde Achtung ſehr
gut republikaniſcher und ſehr ſtarrnackiger Amerikaner erworben
hat Er hatte ſeine nicht beſonders ſchöne aber geiſtig hervor
ragende und W reiche Baſe heimgeführt und war Vater
von drei blühenden Kindern zu denen ihm ſpäter nocha drei
andere beſcheert wurden Als er nach Frankreich zurückkehrte
ſchien das Leben glatt und verheißungsvoll vor ihm zu liegen
Er ſtand im kräftigſten Alter er erfreute eines muſterhaften
Familienlebens er war mit Glücksgütern weit über das erforder
liche Maß hinaus geſegnet er hatte viel geſehen und viel ge
lernt er ſprach und ſchrieb die Hauptſprachen Enropas er beſaß
Kriegs und ar walkungsere t ne ſein Werk über den nord
amerikaniſchen Krieg und ſeine Studien zur r
wurden mit Ehren genannt er konnte wenn er wollte eine
große politiſche oder eine ebenſo große geſellſchaftliche Rolle
ſpielen Die beſten Kreiſe Frankreichs erkannten ihn als den
erſten Edelmann des Landes an Wollte er die Republik offen
und ehrlich anerkennen ſo wurde er ganz von ſelbſt Frankreichs
erſter Bürger und wer weiß ob es ihm mit der Zeit nicht
beſchieden geweſen wäre den Präſidentenſtuhl einzunehmen
und durch ſeine Amtsführung die Verſöhnung zwiſchen
den an der r Ueberlieferung enden alten
Parteien und der neuen Demokratie zu vollziehen Wollte
er aber ſein Geburtsrecht den Thron geltend machen
ſo war ein ſolcher Anſpru zu gewiſſen Zeiten nicht
ausſichtslos und ein tapfer unternommenes charaktervoll durch
geführtes Abenteuer wie es auch geendet hätte wäre für ihn
nicht unrühmlich geweſen Aber Philipp Graf von Paris hatte
nicht die Kraft und Schlagfertigkeit ſich in der richtigen Weiſe
und zur rechten Zeit zu entſcheiden Er war an hagtig zwei
deutig ſchwankend und widerſpruchsvoll Er ließ ſich von der
Republik die vom Kaiſerreiche beſchlagnahmten Familiengüter
ausliefern und zum Major des Territorialheeres ernennen er
that äußerlich als wäre er ein geſetzachtender Bürger ohne Ehr
geiz und wühlte doch in ſeinem Salon kleinlich und verſteckt
gegen die beſtehenden Einrichtungen Und im Jahre 1883 be
ging er die Ungehenerlichkeit vor dem Grafen von Chambord
den reuigen Fußfall zu thun und ſich von ihm die platoniſche
Ernennung zum Dauphin zu erbetteln Damit entehrte er das
Andenken ſeines Großvaters verleugnete er Philippe Egalité
ſagte er ſich von der großen Umwälzung und vom Juli Aufſtand
los und löſchte die ganze Geſchichte ſeines Haufes ſeit dem Re
enten von Orléans aus Nach dem Tode des Grafen von

Chambord ließ er ſich König Philipp VII nennen vhne zu empfinden daß dieſe Bezeichnung für ihn nur ein Spottname ſein
konnte Er fand ſich leichten Herzens damit ab daß ſeine eigent
liche Partei jene Legitimiſten wurden die ihn trotz der Ver
ſöhnung mit dem Roy Henri V als den Urenkel des Königs
mörders, als den Enkel des Kronendiebes haßten und ver

achteten während die treueſten Orléaniſten von ihm abfielen
weil ſie ſich in ſolcher Geſellſchaft nicht an ihrem Platze fühlten
Als die Republik die richtige Folgerung aus dieſer Lage zogund ihn aus dem Lande jagte da bekannte er ſich endlich ſten

als Thronforderer aber er that es lähm ſchwunglos ohne rechte
Ueberzeugung Er machte Redensarten aber ſie wirkten jämmer
lich weil ihnen keine That nicht einmal der Verſuch einer That
entſprach Man merkte deutlich daß er ſelbſt an ſich nicht glaubte
und ſo kann es nicht wundern daß ſchließlich Leo XIII dieſer
große Realiſt ihn einfach els zukunftslos und unbrauchbar
fallen ließ und ſeinen Frieden mit der Republik machte Jm
Augenblick da der Graf von Paris verſchwunden iſt hat er in
Frankreich keine Partei mehr Er war ſchon ſeit geranmer Zeit
nur ein im Auslande lebender reicher Mann der etwas lächer
licher war als andere reiche Leute weil er ſich mit fabelhaften
Anſprüchen trug die jeder Vernünftige als ſinnlos erkannte
Die erſten 33 Jahre ſeines Lebens waren inhaltsreich vielver
ſprechend trotz oder wegen dramatiſcher Schickſale von
einer eigenthümlich ſchwermüthigen Schönheit die letzten 23 Jahre
aber waren platt nichtsſagend und würdelos und die Geſchichte
wird von ihnen wenn überhaupt nur in Ausdrücken der Gering

ſchätzung ſprechen Nach der Voſſ Ztg
Berlin 8 Sept Telegr Die berliner Blätter widmen

ſämmtlich dem Grafen von Paris Nachrufe in denen die
Sympathien hervorgehoben werden die er ſich durch ſeine lange
Dulderſchaft erworben Politiſche Konſequenzen werden demTodesfall nicht beigemeſſen Die Berliner Preſſe iſt der Anſicht

daß der nunmehrige Erbe des Namens Orleans welcher die
Hrgeringenden ſeines Vaters nicht geerbt zu haben ſcheine der

depublik üngefährlich ſei

Paris 8 Sept Telegr Wie der Gaulois meldet wird
ſich der heutige Miniſterrath mit der Frage des Begräb
niſſes des Grafen von Paris befaſſen Einzelne Miniſter
u rpeigtig tß S tr b J epriangrrit arg zu

alten fe rachgeſucht wird Anderdagegen die Angriffe der Radikalen ve Winter gürehten

Louida Sept Telegr Hier verlautet daß der Graf von
Paris in der Grafſchaft Surrey beigeſetzt wird Der Tag der

den Erzbiſchöfen von ghlte die Siadt
Mailand und Bologna ſowie den Biſchöfen von Segni Krankenkaſſen ſowie 2 freie Hilfstkafſen Die Zahl der
Arezzo und Parma Gleichzeitig errichtet ein päpſtlich es der Orts Betriebs und Jnnungs Krankenkaſſen belief ſich am
Breve für Erhthräa und die italieniſchen Schutzgebiete eine Schinſſe des Jahres 1892 auf 15 574 am Schluſſe des Jahres

1893 auf 16,754 mithin gegen das Vorjahr mehr 1180 Die Zahl die Thüren dieſes Hauſes der mannigfa
der Erkrankungsfälle betrug im Jahre 1893 7977 gegen das Vor dürftigkeit aufthun und ſich bewußt ſind daß Gebende und Em
jahr 311 mit 115,459 Krankheitstagen gegen das
G das Vorjahr 113 Die Koſten betrugen bei den Orts

5537 51 M 4062 79 an Sterbegeld 10,775 83

als kgl Bergrath zu begrüßen und den 3 Oberſtelgern bezw

Halle nud Imgegend
Halle 9 September

rankenverſicherung Bei Beginn des Jahres 1893v Seil 2 a 12 Betriebs a

Vorjahr
2469 Die Zahl der Sterbefälle betrug im Jahre 1893 191

triebs und JnnungsKrankenkaſſen für ärztliche Behandlung

ſonſtigen Heilmitteln 34,454 70 M 278446 au Krankengeld
128,967 53 M 6317 25 an ren

1566 73 M an Krankenhauspflege 28,006 40 M 4103 28
i an Verwaltungskoſten 23,559,01 M 3590 93 an
ſonſtigen Ausgaben 5162 60 M 98 38 Die Geſammt
Einnahme betrug mit Ausſchluß des Beſtandes aus dem
Jahre 1892 285,997 11 M gegen das Vorjahr 20,012 77 M
und die Ausgabe 290,892 97 M gegen das Vorjahr 29,113 96

während der Vermögen sausweis einſchließlich der
Kaſſenbeſtände aus dem Jahre 1892 am Ende des Jahres 1898
die Summe von 273,827 04 M gegen das Vorjahr 3566 67

angiebt Der vrtsübliche Tagelohn iſt für den Stadtkreis
Halle für männliche erwrchſene Perſonen auf 20 für weib
liche erwachſene Perſonen auf 10 für männliche Perſonen
unter 16 Jahren und für Lehrlinge auf 20 für weibliche
Perſonen unter 16 Jahren auf 10 M feſtgeſetzt Die hieſigen
freien Hilfskaſſen haben insgeſammt bei einer Mitglieder
zahl von 885 mit Ausſchluß des Beſtandes aus dem Vorjahre

eine Einnahme von 9688 52 M und eine Ausgabe von 8440,75
M zu verzeichnen

Bei der Central Meldeſtelle für Kranken
Verſicherung in Halle a S gingen im Laufe des Jahres
An bezw Abmeldungen ein im Jannar 3301 Februar 2826
März 3259 April 4476 Mai 3444 Juni 3378 Juli 3667
Anguſt 4056 September 3742 Oktober 4187 November 3086
Dezember 2392 Der geſammte Wechſel betrug mithin im Ge
ſchäftsjahre 1893 41,814

Preiszuerkennung Nachdem die Preiskommiſſion
vom VI Deutſchen Bundeskegelfeſt in Dresden
über welches wir ſchon mehrfach berichtet ihres Amtes gewaltet
und die umfangreichen Arbeiten zum Abſchluß gebracht hat
können wir berichten daß nach Halle trotz der geringen Anzahl
der Feſttheilnehmer ünr 13 von ca 3000 Keglern doch eine
hübſche Anzahl von Preiſen gefallen iſt nämlich auf Ehren
bahnen Silberbahnen und Meiſterſchaftsbahnen je 1 Preis
Konkurrenzbahnen 5 Preiſe ſämmtlich hübſche Jnduftrieſachen
außerdem ſind noch 17 Geldpreiſe in verſchiedener Höhe hierher
gelangt Dieſer nennenswerthe Erfolg wird wohl dem hier be
ſtehenden Lokalverband der Kegelklubs noch weitere Mitglleder
uführen Es iſt zu boſfen daß bei dem in 2 Jahren in Braunſchvelg Pattfindenden Bundeskegelfeſt eine größere Anzahl

halleſcher Kämpen ſich betheiligen können und noch beſſere Erfolge
erzielt werden

Eintweihnng des Bergmannstroſt
Ein farbenprächtiges Bild entrollte ſich in den geſtrigen Vor

mittagsſtunden vor ünd in dem Stadtſchützenhauſe am Königsplatz
wo die Sammlung der zu der Weihefeier des Geneſungs
hauſes Bergmannstroſt Geladenen ſtattfand Von allenSeiten kamen die Belegſchaften zum Theil unter den Klängen
ihrer Muſik anmarſchirt um im Garten des Schützenhauſes ge
ſchloſſen Aufſtellung zu nehmen und dann mit ihren Fahnen
deren nahezu fünfzig im Zuge mitgeführt wurden nach demHauſe zu ziehen ben Weihe es galt Ueber ſiebzig Wagen
folgten dem Zuge in denen die micht zu den Belegſchaften oder
den Salzwirkern gehörigen Feſtgenoſſen nach ihrem Ziele gebracht
wurden Hier angelangt bildeten die Belegſchaften einen weiten
Kreis vor dem Hauptgebäude und in der Mitte dieſes Kreiſes
nahmen die zu Wagen gekommenen Gäſte ihre Plätze ein Leider
begleitete der Himmel dieſen Theil der Feier nicht mit beſonderer
Gnade denn gerade während der Anſprache des Hrn Wirkl Geh
Oberbergrath Frhrn v d Heyden Rynſch ergoß ſich ein ſtrö
mender Regen der mit der Rede des Genannten ſein Ende er
reichte Unter Hinweis auf unſeren unvergeßlichen Kaiſer
Wilhelm I hob er hervor wie unter deſſen Regierung die Jdee
und die Formulirung des Unfall Verſicherungsgeſetzes entſtanden
ſei Seine Rede gipfelte in einem dreimaligen Glück auf
auf Kaiſer Wilhelm II deſſen Huldbeweiſe er zu überbringen
die Ehre habe indem er Herrn Bergwerksdirektor Leopold

Steigern Müller Sandersdorf Da mm Dölau und Her zog
Teutſchenthal dieſe drei ſind Schiedsgerichtsmitglieder der Sektion
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber zu überreichen habe
Vorher hatte die feierliche Uebergabe des Schlüſſels durch Herrn
Baumeiſter Göhring an Herrn Direktor Leopold ſtatigefun
a Porautf letzterer ein Hoch auf alle am Bau Betheiligten aus

rachte
Unmittelbar nach der Rede des Herrn v d HeydenRynſch

begann der Einzug in die Kapelle des Gebändes die ſich für den
Zweck leider als viel zu klein erwies Nach dem Orgelſpiel Die
Krmne rühmen des Ewigen Ehre begrüßte Herr Direktor
Leopold die erſchienenen Feſtgenoſſen inſonderheit die Herren
Staatsminiſter Dr v Boetticher Präſident Dr Boediker
Oberpräſident v Pommer Eſche und Präſident v Die ſt
Sodann gab er noch einige Hinweiſe auf die Zwecke und Ziele
des Bergmannstroſtes und ſchloß mit der Erflehung des
Segens Gottes auf das Haus und ſeine Wirkſamkeit Der
Choral Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
durchbranſte nun die Kapelle als Einleitung zu der Weiherede
des Herrn Superintendenten Profeſſor D Förſter

Glück zu Friede ſei mit dir und mit deinem Hauſe und mit
allem was du haſt Mit dieſem alten Segensgruße ſchicken
wir uns an dieſe Stätte des Segens dieſes Denkmal der Bruder
liebe zu weihen Wenn der mächtige Zug der Gegenwart dahin
geht die ſchroffen Gegenſätze welche das Leben bietet zu ver
r Unzufriedenheit zu mildern berechtigte Klagen zu lindern
o freuen wir uns daß dieſe edle Geſinnung hier einen neuen

endet vor unſeren Augen ſteht iſt es uns Bedürfniß in dieſer
hochanſehnlichen r dies Werk ſeiner Beſtimmung zu
übergeben und mit einem herzlichen Glück auf den Segen
deſſen zu erbitten an dem alles gelegen iſt Was uns in dieſer
Stunde bewegt ſei ausgeſprochen im Anſchluß an das Wort des
Herrn Joh 13 35 Daran wird jedermann erkennen daß ihr
meine Jünger ſeid ſo ihr Liebe untereinander habk Es giebt
nur eine Löſung aller Lebensräthſel einen Schlüſſel zu den
Menſchenherzen einen Sieg über das Böſe er heißt Liebe
Wir bewundern große Gaben und glänzende Talente Weisheit
und Erkenntniß aber wir wiſſen daß Paulus recht hat wenn
er ſagt Wenn ich weisſagen könnte und hätte alle Erkenntniß
und könnte Berge verſetzen ohne die Liebe wäre mir s nicht
nütze Und wenn die Liebe jetzt der Sonnenſchein iſt der dasLeben vor Troſtloſigkeit und Verbitterung bewahrt ſo iſt ſie einſt
der Pſalm der e welcher fortdauert wenn Hoffnung erfüllt
und Glauben zum Schauen geworden iſt Ein Leben ohne dieſen
heiligen Quell eine Menſchenwelt ohne Liebe wir erſchrecken
vor der Oede und Troſtloſigkeit die damit ſich aufthäte und Gott

ſei dank daß immer wieder Herzen und Hände willig un ſich
Beerdigung iſt noch nicht beſtimmt dem Elend k Werke der Liebe zu ſchaffea re h ommen Werke der Liebe Fr d t

gebend und wohlwollend anderen zu erſchließen der Noth und

großartigen Ausdruck gefunden hat Heute wo dies Werk voll S

entziehen kaun ſondern ſich gern hingiebt dieſem warmenSzene der Samarlterliebe an cher man die Jünger
großen Meiſters erkennt

So möchten wir dieſes Haus anſehen als ein Denkmal der Liebe
mungs an welchem man erkennen ſoll daß nicht das ſtarre Geſetz allein
tglieder die kalte Pflicht ſondern Wohlwollen Milde re unter

eden Menſchen walten ſollen So haben die verehrten Stiſter
im Sinne des Herrn das Gebot der Licbe verſtanden wenn ſie

n Noth und Be
de Geſunde und Kranke das gleiche Band der Liebe um

ſchließen ſoll Sie haben hochherzig nicht blos das Unentb
lichſte dargeboten ſondern ein ſchönes reich ausgeſtattetes
dargeboten den Kranken zum Troſte wo ſie das Heimathsgefühl
re ollen auch im Sinne des Herrn der nicht blos das
Löthige und Nützliche e auch das Schöne und Anmutbige

m Und was wollten wir lieber als
unter allen welche hierher kommen den Segen dieſer Heimſtätte
zu genießen das gleiche Geſetz der Liebe waltete daß Geduld
und Verträglichkeit Sanftmuth und Dankbarkeit die Früchte
wären die an den Sonnenſtrahlen der Liebe reifen damit dies
Haus zu einer Hütte Gottes bei den Menſchen werde Möchten
die Kranken und Schwachen die in treuer Pflichterfüllung und
in gefahrvollem Beruf geſtanden haben hier etwas von i
Gottes Friedeszwecken merken und es wiſſen daß die Zeit der
Stille in welche Gott ſie einführt eine Zeit des Segens für
Leib und Seele ſein ſoll dann wird ihnen dies Haus im wahren
Sinne eine Heimath werden in der ſie nicht blos die Liebe der
Brüder ſondern auch etwas von der Barmberzigkeit ihres Gottes
erfahren Dazu helfe der Herr und Meiſter der ſeine Jünger
daran erkennen will daß ſie Liebe untereinauder haben er
weihe ſelbſt dies Haus mit ſeinem Geiſte er laſſe über ihm
leuchten für alle Zeit den Stern ſeiner Liebe er mache dieſe
Anſtalt zur Stätte ſeines Segens und ſeines Friedens ewiglich
Gebet So weihe ich dies Haus im Namen des dreieinigen

Gottes zu einem Denkmal der Bruderliebe einer Stätle des
Gottesfegens einer Heimath des Friedens Der Herr ſegne dich
und behüte dich Amen

Mit kurzen herzlichen Worten überreichte nun Herr BergrathLeopold Herrn Pro Dr Oberſt den e des Baues
durch Handſchlag zu dauerndem einträchtigen ammenwirken
ſich gegenſeitig verpflichtend Das gab Herrn Prof Oberſt
Veraunlaſſung auch ſeinexſeits auf die Pflichten anfmerkſam e
machen die er durch die Stellung als Chefarzt übernehme Es
ſei das Beſtreben der neueren Medizin die Krankheiten kuto
cito jucunde zu heilen das ſolle auch hier in vollſtem Umfange
verſucht und hoffentlich auch erreicht werden Der Bergmauns
troſt ſei nicht nur ein Segen für die Knappſchaft ſondern auch
für weitere Kreiſe der Kranken inſofern durch Geſtaltung aka
demiſcher Vorleſungen in der Anſtalt die daſelbſt geſannnelten Er
fahrungen auch außerhalb Nutzen bringen würden

Bevor die Be rn Hauſes vorgenommen wurde er
ſtattete noch der Herr Staatsminiſter Dr v Boetticher die
Grüße der Regierung deren vollſte Sympathien dem Berg
mannstroſte ſicher ſeien und Herr Direktor Dr Boediker
wünſchte namens des Reichsverſicherungsamtes ein Blühen und
Gedeihen der Anſtalt und vor allem ein fröhliches Herz allen
die berufen ſind mitzuwirken oder die als Kranke der Anſtalt
zugeführt werdenVe der nun folgenden Beſichtigung der Anſtalt über
nahmen Hr Profeſſor Dr Oberſt ſowie ſein erſter Aſſiſtenzarzt
in freundlichſter Weiſe die Führung und die Erklärung aller den
human ſanitären Zielen des Jnſtituts dienenden Einrichtungen
über die wir hier e können da wir derſelben bereits

unter ſeinen Schutz na

in einem beſonderen ausführlichen Artikel gedacht haben
Durch die vom Publikum trotz des trüben Himmels ziemlich

dicht beſetzten Straßen gings nun zurück nach dem Feſllokale
dem Jä gerberge wo die Banner zur weiteren Ausſchmückung
des prächtig dekorirten Feſtſagles aufgeſtellt wurden wonach die
Belegſchaften ihr Feſtlokal das Stadtſchützenhaus in geſchloſſe
nem Zuge aufſuchteu

nzwiſchen war im großen Saale der Berg geſellſchaft die
Tafel arrangirt An ſechs Gupen Tafeln und einer für die
Ehrengäſte beſtimmten Quertafel nahmen die Feſttheilnehmer
Platz während eine vorzüglich ausgewählte Bergkapelle die Tafel
muſik begann Der erſte Toaſt galt dem Knuiſer un kurzer
zündender Rede brachte Herr Staatsminiſter Dr v Boetticher dem
oberſten Bergherrn dem deutſchen Kaiſer und König von Preußen
ein begeiſtert aufgenommenes dreimaliges Glück auf dem ſich
das für den ſpeziellen Fall gedichtete Kaiſerlied anſchloß Sodann
nahm Herr Bergrath Leopold das Wort Er knüpfte an die
Gründung der Norddentſchen Knappyſchaftspenſtonskoſſe m
die ihre Exiſtenz einer mit Herrn Stanlsminiſter v Boetticher
gehabten Audienz verdauke So ſei dieſer der eigentkche
Gründer dieſer ſchon lange fo ſegensreich wirkenden Koſſe die die
Knappſchaft vor den Umnrmungen der Alters und Jnvatiditäs
verſichernng bewahrt habe Und ſo galt ſein Hoch deu Herrn
Miniſter im beſonderen und allen Ehrengäſten außerdem durch
deren Gegenwart die Freude an dem heutigen Feſte verdvppelt
würde Eine Rede des Herrn Staatsminiſter Dr von Boet
ticher bei der ſich unverwüſtlicher Geiſt und Humor die
Hand zum Bunde gereicht hatten ließ den Schöpfer des neu
geweihten Unternehmens und alle die dazu in Beziehung ſtehen
d h die IV Sektion der Knappfchaftsbernfsgenoſſenſchaft boch leben
Herr Oberpräſident von Pommer Eſche gab ſodann namens der
Ehrengäſte deren Dank dafür Ausdruck daß ſie an dem herrlichen
Feſte theilnehmen könnten und ließ ſeine Rede in ein Hoch auf
Herrn Bergrath Le opolld ausklingen Jn pointereicher Dar
legung gedachte Herr Landeshauptmann Graf von Wintzin ge
röde der Verdienſte der Alters und Jnuvaliditätsverſichernng
mit ſehr feinem Witze bedauernd daß die Umarmung von der
Herr Bergrath Leopold ſoeben geſprochen nicht zu ſtande gekommen
wäre Dem Werke das heute geweiht ſei wüuſche er Gedeihen
und Segen und fordere die h auf dieſer Schöpfung
und ihrem Leiter Herrn Prof Oberſt ihre Sympathien dadurch
kund zu geben daß ſie demſelben ein dreimaliges Hoch mis
brächten Jn gebundener Rede die ſtellenweiſe von lautem
Beifall unterbrochen wurde toaſtete Herr Oberbergrath
Wenz el Schönebeck auf das Reichsverſicherungsanit und
ſeinen bewährten Leiter Herrn Präſidenten Dr Bpediker der
darauf dem deutſchen Bergbau Worte der größten Hochachtung
und Anerkennung zollte Jm Auſchluß daran brachten Herr
Bergmeiſter Schrader Eisleben der Bergbehörde und Herr
Freiberr v d Heydemn Rynſch den Bergleuten das Glas
Von vielem Humor getragen war der Toaſt des Herrn Vergrath

eopold auf die Alma mater und die Antwort des Herrn
Prof D Herinh auf die allezeit gute Verbindung zwiſchen der
Univerſität und der Anſtalt Noch manche Worte wurden offiziell
geredet aber dem Chvoniſten und vielen anderen blieben ſie
unverſtändlich

Eine beſondere Abwechſelung in den Verlonf der Feſtlichkeit
brachten die prächtigen Geſangsvorträge eines Männer
quartetts Der Abend vereiuigte eine große Anzahl der
Feſtgenoſſen bei einem gemüthlichen Schoppen im Reichsbofe
und bildete ſo den Abſchluß eines nach jeder Nichtung barmoniſch
verkaufenen und allen Theilnehmern in unauslöſchlicher Erinnerung
bleibenden Feſtes

Letzte Telegramme

New Hork 8 Sept Der New York Herald theilt milt
daß innerhalb vierzehn Tagen eine Geſellſchaft gebildet werde
welche den Bau eines Panamakangals nach dem Plane

and nehmeneines Jngenieurs der Pangma Eiſenbahn in die
ch keiner anf die Dauer di wird

h
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Sant Wagen

FPuul Seſliusell ck Co
Bankgeschüäft

Halle V Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
eichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

Unſere überall bellebte und gern gekauſte EBlſenbein Seiſe mit unſerer Slung mit unſerem echten Fabrikat im Publikum zur Folge haben muß da nicht nur die e erer o in
bitten deshalb das geehrte Publikum beim Kauf von Elfenbeinſeife unſere ElfenbeinSeife mit Schutzmtarke Elefant zu verlangen ß

Günther Haussner Seifen Fabrik in Chemmitz ſag

und Diemen

Ohoek
Conto Corrent
Weehsel

Verloosungs Controle
Einlösung von Coupons

Annahme und Verzinsung Von
Spar Pinlagen Depositen

An umd Verkauf von
Werthpapieren

Verkehr von

Zur gefl BVeachtung

w rSee J S et die Sücke und Planen Fabrik von Albin arth Gr UlPlanen empfiel

chutzmarke BDlefant wird ſeit einiger Zeit in einer Weiſe nachgemacht die Täuſchung und Verwechſe
Form unſerer Stücke ſondern auch die in denſelben eingepreßte Schutzmarke nachgeahmt wird

IIypotheken Vermittlung
3 h auf Acker und 49 auf Stadt

IIypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenfreit nachgewiesen

e

Wir

richſtr 32 Halle a S

Reichsweckernhr aller
beſtes Fabrikat geſetzlich
geſchützt prima Ankerwerk
vernickelt gebt und weckt
pünktlich 2,50 desgl
mit Nachts leucht Ziffer
blatt 3 Echt ſilberne
Remontoiruhren echt

W ſilb Kapſeln mit Rteichsſitempel 10 Rub 13,25 echt ſilb
Ankernhren prima prima Werk 2echt

ſilb Kapf 15 Rub 19 dgl 3 echt
ſilb Kapſeln mit Sprungdeckel 24

Regnlatenre von 5,75 A an
Für ſämmtliche Uhren reelle 2jähr

ſchriftliche Garantie Nichtkonven
Geld zurück Preisliſte gratis u franco
Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung

Julius Busse Uhrenfabrik
Berlin O 19 Grünſtraße 24

Deutſche

Remontoiruhren von
0 ne 2,80 Mk an Be

ſondere Preisliſte bie
rüber gratis und franco

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

GOstors
Cheviotstoffe

genießen einen Weltruf ſind eleganter und
haltbarer als jeder andere Stoff Man ver
lange im eigenen Jntereſſe Muſter moderner
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell
oder dunkel direck von Adolf Oster
Mörs a Rhein 16 Tanuſende maßgebende
Anerkenuungen aus den höchſten Kreiſen J

koſtenloſe Zurücknahme nichtGarantie
convenirender Stoffe

ad

Die ſchönſten dauerhafteſten und
billigſten Gartenzäune Hühnerhöfe
Wildgatter c fertigt man am ſchnellſten
aus verzinktem Drahtgeflecht Lieferung
per Meter von 17 Pfg an frei jeder
deutſchen Bahnſtat Preisliſte gratis d
J Rustein Ruhrort a Rh 10

Die weltbekannteBeitfedern Fabrik
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25

h S d Pfd M 1,75vor zcgrt e Daunen d Pfd M 2,85
e Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten OberbettTDÖOw Verpackung wird nicht berechnet 5

Nee in inos
ſehr gut im Ton empfiehlt von 330
bis 420 Mk auch leihweiſe

E Lüder S
Mittelſtr 9 Ecke ob Schulſtr

Preiscourants
kaufm Formnulare Convertsgr Aus
wahl Copirbücherla 1000 Bl M 2,40
Frgothriefemit Firma ſehr billig
L Keseberg Hofgeismar Muſter f ſad

Meerſchaum
iCigarrenſpißen giris

garankirt echt
von Mk 1,00 46,00

5 empfiehlt4 Ernst Karras jun,
J Leipzigerſtr 4
HandſchuhWoſchanſtalt

auch Herrenſhlipſe Deckchen e
Forſterſtraße 17 I r

Känstl Zähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchuerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

Kob Pfaudler
Leipzigerſtraſze 33

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Presduer Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille Dresden
ZTweigniederlassung

Leipzigempfiehlt ihre eanerkannt vorzüglichen

riate z Windmühlenstrasse 39G ad S I GEBRFAM e Fernsprech Ansehluss Amt I 1272
Petroleum e Permanente Ausstellungr vonotore Glas Benmzin2 undFeinste Referenzen tnPreislisten Kostenanschläge etc

frei

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

RNiederdrucek Dampfheizungen
mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen Oefen

Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
rür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Fotor en

De G G Seu a äapieraustattung, M öb Fapierausstattung,
15 Gr Steinstrasse 15

In nur guter solider Waare empfehle in grosser Auswah
Portemonnaies Cigarrenetuis Brief Schreib und

Visitenkartentaschen n auen Freisiagen

Geld Lotterie
Ziehung 18 und 19 Oktober 1804

3372 Gewinne darunter

90 000 Haar30 O00 V aarla
L oose à 3 Porto u Liste 30 Pfg ad

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken das General Debit

Pferde Lotterie
Ziehung 27 September 1804

1900 Gewinne darunter

S E106 lerale
Loose n 1 FI Porto u Liste 20 Pfg

Unter d Linden 3HE G Berlin W IHétel Royal
Für M 10,40 versende franco 5 Pferdeloose und 2 Geldloose mit Iästen

C
Däehungohne Aufschub schon 8 I 9 Okt L

D XX VII grosse IIannoversche Lotterle
3323 Cewinne r 10 OO0 Marüc5000 Mark 4000 Mark 3000 Nark 2000 iar,

3 à 1000 5 à 500 10 à 300 10 à 200 40 à 100 Mark ete
Jan 11 für 10 MarkK Porto und Liste 30 PfgWerth Lose a l Mark empf u versendet das General Debit von

Her an rm HannoverIn Halle a/8 sind I oose à 1 zu haben bei J Barck 4 Co Rich Schroedel u allen durch Plakate kennt Verkaufßstellen

kffectiv

e Grösste Auswan naer Sorten z
S Damen u Herren
G ReisekoffereS landkoffer BReiso Sehul und

Jagdtaschen Portemonnaies
Tresors Cigarrenetuis

g in solider Waare zu den bllligeten Preisen s

Ha F ad nenn
I Schmeerstr 19

Digones Fabrikat Fabrik u Lager v Reiseeſſekten u Lederwagren ß t

XXI Quedlinburger
Pferde Lotterie

Ziehung 4 Oktober 1894
Hanuptgewinn 4500 Mark Werth
1500 Gew W von 32500 Mk

Loose à 2 K 10 Pfg
bei dem General Agenten

Carl Krebs in Quedlinburg
Richard Schroedel Otto Hendei
Sortiment Paul CGrimm C F G
Klitzing in Halle a/s H Hünssgen
in Teutschenthal F Borsitzky sen
in Schkeuditz F Ochse und Herm
Lüdicke in Landsberg ad
Wiederverklufer erhalten Rabatt

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern Un

Dampfbäder Warmtvnſſerbereitung 2e ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen l o

Möhbelu Decorationen

für

Wohnungs Linrichtungen

Solide Arbeit
Geschmackvolle Waaren

Gebr Bethmann
IIalle a/S

Gr Steinstrasse 79

Billigste Preise

e Beine
Ilerren Wäsche Pab rik

u Versand Geschäft
J L Fath Berlin

26 Kommandantenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be

7 vorzugten Fabri
h kate Oberhemden

h ad t 3,56,4,06
e a dßchede ger 3

Bee Manſchetten inJ 5 den neneſten
n e kleidſamſten FaLons ſowie Taſchentücher Nacht

hemden Chemifettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Hletall

Drückerei
mit Kraſtbetrieb

für Han u Archi
teckurarbeiten

August IIaupt
Klempnermſtr s

Sophienſtr 19

GRUSöNWERK
Magdeburg Buckau

Abteilung Motorenbau

in liegender und stehender Anordnung
von Pferdekraft aufwärts

Präcisions Gasmotoren
für elektr Beleuchtungs Anlagen

Ober 1500 Motoren abgesetzt
Preisbiſcher kostenfrei

Gebrauchte Pianinos
für 275 350 u 425 Mk zu verkaufen

B Döll An der Univerſität 1

Die beste PVeder ist e

passend für jede Hand
Aug Weddy

prigerstr 22

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Uene Promenade 1 und
larkt 24 Waggegebände

terhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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